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Hauptkirche St. Petri
Die Ev.-Luth. Hauptkirche St. Petri ist die älteste der fünf Ham

burger Haupt-
kirchen. Das vierschif!ge Gebäude, zentral an M

arkt und Rathaus gelegen, 
w

urde 1195 zum
 ersten M

al urkundlich erw
ähnt. Orgelbauer w

ie Niehoff, 
Fritzsche und W

alcker, Organisten w
ie Jacob Praetorius oder die Kirchenm

u-
sikdirektoren Telem

ann und C. P. E. Bach stehen für eine lange m
usikalische 

Tradition auf höchstem
 Niveau.

Die Hauptkirche besitzt drei Orgeln aus der W
erkstatt von Rudolf von Becke-

rath sow
ie eine Truhenorgel von Henk Klop. Die Große Orgel von 1955 gehört 

m
it vier M

anualen, 66 Registern und 4.724 Pfeifen zu den größten und klang-
schönsten Ham

burgs. Sie erklingt neben den Gottesdiensten in etw
a 60 Kon-

zerten pro Jahr, die traditionsreiche Stunde der Kirchenm
usik eingerechnet. M

it 
diesem

 Instrum
ent sollte ursprünglich eine Antw

ort des 20. Jahrhunderts auf 
die Arp-Schnitger-Orgel in der benachbarten St.-Jacobikirche gegeben w

erden. 
Doch bereits vor der letzten großen Restaurierung und Erw

eiterung im
 Jah-

re 2006 durch die Firm
a Alexander Schuke, Potsdam

, überraschte das Instru-
m

ent durch seinen w
eichen, sonoren Grundstim

m
enchor. Ein Grund dafür w

ar, 
dass m

ehr als ein Drittel der Pfeifen aus der spätrom
antischen W

alcker-Orgel 
stam

m
te, M

aterial, das durch von Beckerath und später Schuke einfühlsam
 m

it 
neugebauten Registern zu einem

 Ganzen verschm
olzen w

urde.

So hören Sie heute eines der charaktervollsten Instrum
ente der Ham

burger 
Orgellandschaft an einer Stätte, an der seit 800 Jahren Gottesdienst gefeiert 
und seit 650 Jahren die Orgel zur Ehre Gottes und zur Freude der M

enschen 
gespielt w

ird.

Orgelkonzerte vom
 11. Juni bis 27. August 

im
m

er freitags um
 18.30 Uhr

Eintritt: € 10.-

w
w

w
.sankt-petri.de 

Hauptkirche St. Petri
Hauptkirche St. Katharinen

Die Ev.-Luth. Hauptkirche St. Katharinen ist die dritte der fünf Gem
einde-

kirchen des alten Ham
burg. Sie w

urde um
 1250 gegründet, im

 15. Jhd. als 
gotische Backsteinbasilika neu errichtet und 1943 schw

er beschädigt. Die rei-
che Innenausstattung m

it der kostbaren Barockorgel verbrannte. Das Äußere 
einschließlich des berühm

ten barocken Turm
helm

es von P. M
arquardt konnte 

nach alten Plänen 1950–1956 w
iederhergestellt w

erden. 2010–2012 erfolgte 
eine Generalsanierung, in deren Zuge auch die Rekonstruktion der alten Orgel 
vollendet w

urde.

Die Ursprünge des Instrum
entes reichen bis in die Reform

ationszeit zurück. 
Nach und nach w

urde es unter den hier w
irkenden bedeutenden Organisten 

Heinrich Scheidem
ann und Johann Adam

 Reincken bis zum
 Ende des 17. Jhds. 

vierm
anualig auf 58 Register und zu einem

 der berühm
testen Instrum

ente des 
hanseatischen Orgelbarock ausgebaut. Daran hatten Orgelbauer w

ie Scherer, 
Fritsche, Stellw

agen und Besser entscheidenden Anteil. Als letztes Beispiel 
der frühen Blütezeit des Ham

burger Orgelbaues überlebte es sow
ohl die Neu-

bautätigkeit Arp Schnitgers am
 Ende des 17. Jhds., als auch den Großen Brand 

von 1842. Johann Sebastian Bach gab hier 1720 ein denkw
ürdiges Konzert 

und bezeichnete das Instrum
ent als „ein in allen Stücken vortref#iches W

erk“. 
Besonders lobte er „die Schönheit und Verschiedenheit“ der zahlreichen Zun-
genregister und die hervorragende Ansprache „bis ins tiefste C“ des in voller 
Länge ausgebauten Principal 32’. Unter dem

 M
otto „Eine Orgel für Bach“ w

ur-
de das Instrum

ent unter W
iederverw

endung 520 erhaltener historischer Pfei-
fen durch die niederländische Orgelbau!rm

a Flentrop w
iederaufgebaut und 70 

Jahre nach seiner Zerstörung fertiggestellt.

Orgelkonzerte vom
 4. Juli bis 29. August

im
m

er sonntags um
 18 Uhr

Eintritt: € 10,-

w
w

w
.katharinen-ham

burg.de

Hauptkirche St. Katharinen



Hauptkirche St. M
ichaelis

Als erster Neubau nach der Reform
ation in Ham

burg ist die Ev.-Luth. Haupt-
kirche St. M

ichaelis seit 1685 die jüngste und größte der Ham
burger Haupt-

kirchen. Das W
ahrzeichen Ham

burgs ist die bedeutendste Barockkirche Nord-
deutschlands.

Zu allen Zeiten verfügte die Hauptkirche St. M
ichaelis über herausragende Or-

geln, z. B. von Arp Schnitger (bis 1750), Johann Gottlieb Hildebrandt (bis 1906) 
und schließlich der Fa. W

alcker & Cie von 1912–1945, letztere w
ar zeitw

eise 
die größte Kirchenorgel der W

elt. Die aktuelle Reorganisation der Orgelan-
lage geschah durch die Bonner Orgelbauw

erkstatt Klais und den Freiburger 
Orgelbau Hartw

ig und Tilm
ann Späth im

 Zuge der Renovierung der Großen 
Steinm

eyer-Orgel, der stilgerechten Rekonstruktion der Konzertorgel (M
arcus-

sen) und durch den Neubau eines Fernw
erkes, angelehnt an das der W

alcker- 
orgel. Durch einen Zentralspieltisch auf der Konzertem

pore sind alle drei Or-
geln m

iteinander verbunden und bilden gem
einsam

 eine grandiose Anlage 
m

it insgesam
t 145 Registern, die ihresgleichen sucht. Die Steinm

eyer-Orgel 
auf der W

estem
pore ist von 1962, hat fünf M

anuale, Pedal, 86 Register und 
6.674 Pfeifen. Die Konzert-Orgel der Fa. M

arcussen auf der Nordem
pore ist 

von 1914, hat zw
ei M

anuale, Pedal, 42 Register und 2.751 Pfeifen. Das Fern-
w

erk im
 Dachboden über der Steinm

eyer-Orgel hat 17 Register. Über einen 
20 M

eter langen Schallkanal w
erden die Klänge zur Rosette in der M

itte der 
Kirchendecke geführt. 
Die Carl-Philipp-Em

anuel-Bach-Orgel, das vierte Instrum
ent im

 Kirchraum
, 

w
urde 2010 von der Firm

a Freiburger Orgel Hartw
ig und Tilm

ann Späth gebaut. 
Sie hat 13 Register auf zw

ei M
anualen und Pedal.

Orgelkonzerte vom
 30. Juni bis 1. Septem

ber 
im

m
er m

ittw
ochs um

 19 Uhr
Eintritt: € 10.-

w
w

w
.st-m

ichaelis.de/m
ichel-m

usik

Hauptkirche St. M
ichaelis

Hauptkirche St. Jacobi
Die Ev.-Luth. Hauptkirche St. Jacobi liegt am

 Pilgerw
eg nach Santiago de 

Com
postela und w

urde 1255 erstm
alig urkundlich erw

ähnt. Der gotische 
Backsteinbau stam

m
t aus dem

 14. Jahrhundert. Im
 16. Jhd. kam

 ein Turm
-

helm
 dazu, der seine jetzige Form

 1963 erhielt. St. Jacobi ist bekannt für die 
Kirchenm

usik, das Pilgern und die Kunstschätze: die Arp-Schnitger-Orgel, Tri-
nitatisaltar (1510), Petrialtar (1508) und Lukasaltar (1499) sow

ie Luhns „Stadt-
ansicht von Ham

burg“ (1681). 

Arp Schnitgers Orgel in St. Jacobi ist die größte in ihrem
 klingenden Bestand 

erhaltene Barockorgel norddeutschen Typs. Sie ist ein Kulturdenkm
al un-

schätzbaren Ranges. Ihre ältesten Teile gehen auf die Reform
ationszeit zurück, 

lange blieb sie unversehrt. Erst im
 20. Jahrhundert erlitt sie größere Schäden, 

doch blieb die Substanz zu 80%
 erhalten. Nach einer aufw

ändigen Restaurie-
rung 1993 erstrahlt sie w

ieder in altem
 Glanz. 

Die Jacobi-Orgel enthält die um
fangreichste Sam

m
lung von originalen Pfeifen 

aus der Zeit vor 1700, die in einem
 einzigen Instrum

ent versam
m

elt ist. Ein 
Viertel davon geht auf die Zeit vor Arp Schnitger zurück. Unter anderen er-
klingen auch Pfeifen der berühm

ten Orgelbauerfam
ilien Scherer und Fritzsche. 

Sie hatten Ham
burg seit dem

 späten 16. Jahrhundert eine herausragende Be-
deutung in der Entw

icklung des Orgelbaus verschafft. Aber nicht allein das 
Alter oder die Anzahl von rund 4000 Pfeifen m

acht den unübertroffenen W
ert 

aus. Denn die Pfeifen klingen außerordentlich schön und geben ein höchst 
brillantes Klangbild, w

elches den Kirchenraum
 in einzigartiger W

eise erfüllt. 
Die w

ohlüberlegte Zusam
m

enstellung und Vielfalt der 60 Register lassen die 
Orgel zum

 Pilgerort der Organisten und Orgelliebhaber w
erden.

Orgelkonzerte vom
 6. Juli bis 31. August

im
m

er dienstags um
 20 Uhr

Eintritt: € 10,-

w
w

w
.jacobus.de

Hauptkirche St. Jacobi



St. M
arien-Dom

Der Röm
.-Kath. St. M

arien-Dom
 ist seit 1995 Kathedrale des neu gegründeten 

Erzbistum
s Ham

burg. Die Kirche St. M
arien w

ar 1893 nach Plänen des Archi-
tekten Arnold Güldenpfennig als erster katholischer Kirchneubau in Ham

burg 
nach der Reform

ation erbaut w
orden. Allerdings lag dieser Bau außerhalb 

der eigentlichen Stadt im
 neuen Stadtteil St. Georg. Er diente von Beginn an 

als Zentralkirche der Ham
burger Katholiken und hatte schon bald eine große 

Orgel, die von dem
 Ham

burger Orgelbauer Rother erbaut w
orden w

ar. Diese 
Orgel w

urde 1965/67 durch einen Neubau Rudolf von Beckeraths ersetzt. Das 
Instrum

ent hatte 50 Register auf drei M
anualen und Pedal. Rudolf von Becke-

rath (1907–1976) genoss dam
als w

ie auch heute hohes Ansehen in der W
elt 

des Orgelbaus. Daher w
urde die Orgel w

urde im
 Laufe der Jahre zu einem

 
beachteten Instrum

ent in Ham
burg. 2007, anlässlich einer Grundsanierung der 

Dom
kirche, w

urde das W
erk technisch erneuert und um

 ein viertes M
anual 

und eine 32-Fuß-Basis im
 Pedal erw

eitert, so dass es nunm
ehr 65 Stim

m
en 

zählt. Das Repertoire des 19. und 20. Jahrhunderts bildet den Schw
erpunkt der 

Konzerte am
 St. M

arien-Dom
.

        Orgelfeierstunden vom
 26. Juni bis 4. Septem

ber
im

m
er sonnabends um

 20 Uhr
Eintritt frei, Spende erbeten

w
w

w
.m

ariendom
ham

burg.de

St. M
arien-Dom

Hauptkirche St. N
ikolai 

Im
 Kirchenbau des 20. Jahrhunderts nim

m
t die Hauptkirche St. Nikolai eine 

Sonderstellung ein. Architektonisch von großer Geschlossenheit eröffnet das 
von 1960 bis 1962 errichtete Bauw

erk einen akustischen idealen Raum
: W

eit, 
hell, klar, m

it einem
 faszinierenden Orgelprospekt des Architekten Langm

aack 
als integralem

 Bestandteil der Raum
gestaltung. 

Die fast zeitgleich gebaute Peter-Orgel der Hauptkirche ist ein bedeutendes 
Zeugnis des Neobarock. Als ein klingender Zeitzeuge nim

m
t das Instrum

ent 
innerhalb der Orgellandschaft Ham

burgs eine Sonderstellung ein: Nur w
enige 

Orgeln dieser Art sind heute noch annähernd original erhalten. Als herausra-
gendes architektonisches Zeugnis der Nachkriegszeit und der Baugeschichte 
der Nikolai-Kirche steht der Orgelprospekt unter Denkm

alschutz. Dieser Pros-
pekt und die neobarock ausgeprägte Klangaussage bilden im

 Raum
 der Haupt-

kirche eine Einheit, die von Beginn an das Konzertleben der Gem
einde und das 

kulturelle Leben der Stadt prägten. Leider be!ndet sich die Orgel aber in einem
 

technisch sehr schlechten Zustand, der derzeit keinen Einsatz in Konzert oder 
Gottesdienst erlaubt. Daher hat die Hauptkirche St. Nikolai 2018 eine Spen-
denkam

pagne gestartet, um
 die Orgel im

 Sinne der Ursprungsidee der 1960er 
Jahre restaurieren zu können. Außerdem

 soll durch größere Erw
eiterungen 

(u.a. durch den Einbau von Schlagw
erkinstrum

enten) die m
usikalische Tradi-

tion der Orgel fortgeschrieben w
erden. Am

 1. Advent 2022 w
ird diese neue, 

alte Orgel der Orgelbau!rm
a Klais eingew

eiht w
erden. Bis dahin dient in der 

Taufkapelle der Hauptkirche ein im
 Septem

ber 2019 eingew
eihtes neues zw

ei-
m

anualiges Instrum
ent der Orgelbau!rm

a Klais als 
Konzertinstrum

ent den som
m

erlichen Orgelkonzerten.

Orgelkonzerte vom
 7. August bis 11. Septem

ber
im

m
er sonnabends um

 18.10 Uhr
Eintritt: € 10,-
 w

w
w

.hauptkirche-stnikolai.de

Hauptkirche St. N
ikolai 



Sonnabend, 26. Juni 
20:00 Uhr

Orgelfeierstunde: Eberhard Lauer (Ham
burg, St. M

arien-Dom
)

Bach, Dupré (Drei Präludien und Fugen op.7), Saint-Saens (Danse m
acabre)

Eintritt 
frei

St. M
arien

Freitag, 11. Juni 
18:30 Uhr

Eröffnung des Ham
burger Orgelsom

m
ers: Europäische Orgelm

usik
Die Organisten der Ham

burger Hauptkirchen und des M
ariendom

s spielen W
erke aus  

Deutschland, Frankreich, Österreich, Italien und Schw
eden.

€ 10,-
St. Petri

M
ittw

och, 30. Juni
19:00 Uhr

Jörg Endebrock (Ham
burg, Hauptkirche St. M

ichaelis)
Oskar Fredrik Lindberg, Gerard Bunk, Joseph-Erm

end Bonnal (Paysages euskariens, Landschaften des Baskenlandes)
€ 10,-

St. M
ichaelis

Sonnabend, 3. Juli 
20:00 Uhr

Orgelfeierstunde: Theo Flury (Einsiedeln / Rom
)

Bach, Franck (Grande pièce sym
phonique), Reger, Im

provisation 
St. M

arien

Sonntag, 4. Juli 
18:00 Uhr

Thiem
o Janssen (N

orden, Ludgeri-Kirche)
Sw

eelinck, Scheidt, Scheidem
ann, Reincken, Buxtehude, Böhm

, Bach (BW
V 564)

€ 10,-
St. Katharinen

Dienstag, 6. Juli
20:00 Uhr

Silvius von Kessel (Erfurt, Dom
 St. M

arien)
W

erke von Bach, Vierne, von Kessel (Im
provisation)

€ 10,-
St. Jacobi

M
ittw

och, 7. Juli
19:00 Uhr

Susanne Rohn (Bad Hom
burg, Erlöserkirche)

Sw
eelinck, Fitzw

illiam
 Virginal Book, Liszt (Fantasie und Fuge über »Ad nos, ad salutarem

 undam
«)

€ 10,-
St. M

ichaelis

Freitag, 9. Juli
18:30 Uhr

Eberhard Lauer (Ham
burg, M

ariendom
)

Bach, Franck, Dupré (Präludium
 und Fuge H-Dur)

€ 10,-
St. Petri

Sonnabend, 10. Juli 
20:00 Uhr

Orgelfeierstunde: Hans Leenders (M
aastricht, Basilika Unserer Lieben Frau)

Sw
eelinck, Escher, de Klerk, Leenders

St. M
arien

Sonntag, 11. Juli
18:00 Uhr

Claus-Erhard Heinrich (Halberstadt, Dom
)

Sw
eelinck, Schlick, M

. Praetorius, Im
provisation, Klezm

er
€ 10,-

St. Katharinen

Dienstag, 13. Juli
20:00 Uhr

Barry Jordan (M
agdeburg, Dom

)
W

erke von Buxtehude, Tunder, Volans (W
alking Song)

€ 10,-
St. Jacobi

M
ittw

och, 14. Juli
19:00 Uhr

Sebastian Küchler-Blessing (Essen, Dom
)

Buxtehude, Bach, Franck (Choral III a-m
oll), M

ozart, Sebastian Küchler-Blessing
€ 10,-

St. M
ichaelis

Freitag, 16. Juli
18:30 Uhr

Johannes Trüm
pler (Dresden, Frauenkirche)

Buxtehude, Karg-Elert, Dupré (Präludium
 und Fuge g-M

oll), M
essiaen

€ 10,-
St. Petri

Sonnabend, 17. Juli 
20:00 Uhr

Orgelfeierstunde: M
arcel Ober (Berlin, Hedw

igs-Kathedrale)
Bach, Händel, Dupré, Escaich u. a.

St. M
arien

Sonntag, 18. Juli
18:00 Uhr

Johanna Veit (Ham
burg, Hauptkirche St. Katharinen)

Sw
eelinck, W

eckm
ann, Bach (BW

V 538), Kodaly 
€ 10,-

St. Katharinen

Dienstag, 20. Juli
20:00 Uhr

Elisabeth Ullm
ann (Salzburg, M

ozarteum
)

W
erke von Bach, Buxtehude, Reger (Introduction und Passacaglia d-M

oll) 
€ 10,-

St. Jacobi

M
ittw

och, 21. Juli
19:00 Uhr

Johannes Zeinler (W
ien)

Bach, Thom
as Lacôte, M

ozart, W
idor (Sym

phonie Rom
ane op. 73)

€ 10,-
St. M

ichaelis

Freitag, 23. Juli
18:00 Uhr

Am
elie Held (M

ünchen)
W

idor, Vierne, Dupré (Scherzo, op. 16)
€ 10,-

St. Petri

Eintritt 
frei

Eintritt 
frei

Eintritt 
frei

Konzertprogram
m

 – Ham
burger Orgelsom

m
er

Konzertprogram
m

 – Ham
burger Orgelsom

m
er

Juni bis Septem
ber 2021

w
w

w.ham
burger-orgelsom

m
er.de



St. M
arien

Sonnabend, 24. Juli 
20:00 Uhr

Orgelfeierstunde: Balthasar Baum
gartner (Osnabrück, Dom

)
Buxtehude, Bach, Lehrndorfer, M

endelssohn, Vierne (aus der 3. Sym
phonie)

Sonntag, 25. Juli
18:00 Uhr

Franz Hauk (Ingolstadt, Liebfrauenm
ünster)

Sw
eelinck, M

uffat, Kerll, Pachelbel, M
ozart (KV 608), Bach (BW

V 552)
€ 10,-

St. Katharinen

Dienstag, 27. Juli
20:00 Uhr

Gerhard Löffler (Ham
burg, Hauptkirche St. Jacobi)

M
ichael-Praetorius-Jahr-2021: Historisches Orgelkonzert - Karl Straube (Freiburg, 1921)

€ 10,-
St. Jacobi

M
ittw

och, 28. Juli
19:00 Uhr

€ 10,-
Henry Fairs (Berlin, Universität der Künste)
Brahm

s, CPE Bach, M
üthel, Schum

ann, Elgar (Sonata G-Dur op. 28)
St. M

ichaelis

Freitag, 30. Juli
18:30 Uhr

Lukas Henke (Ham
burg, Hauptkirche St. Petri)

Bruhns, Bach, Franck (Choral a-M
oll), Dupré

€ 10,-
St. Petri

Freitag, 23. Juli
18:00 Uhr

Am
elie Held (M

ünchen)
W

idor, Vierne, Dupré (Scherzo, op. 16)
€ 10,-

St. Petri

Sonnabend, 31. Juli 
20:00 Uhr

Orgelfeierstunde: M
onica M

elcova (San Sebastian)
M

archand, Bach-Vivaldi, Ravel, Im
provisation

St. M
arien

Sonntag, 1. August
18:00 Uhr

Rom
an Em

ilius (Regensburg)
Sw

eelinck, Gabrieli, Frescobaldi, de Heredia, Scheidem
ann, Ebner, Bach (BW

V 767+547)
€ 10,-

St. Katharinen

Dienstag, 3. August
20:00 Uhr

Isabelle Dem
ers (W

aco, Baylor University)
W

erke von Bach, Frescobaldi, Laurin (Sonata Nr. 1 pour orgue)
€ 10,-

St. Jacobi

M
ittw

och, 4. August
19:00 Uhr

Gerhard Gnann (M
ainz, Hochschule für M

usik)
Karg-Elert, Baldassare Galuppi , CPE Bach, Schum

ann, Sigism
und von Neukom

m
; Vierne  

(Allegretto op.1 aus: Sym
phonie Nr. 6 op. 59)

€ 10,-
St. M

ichaelis

Freitag, 6. August
18:30 Uhr

Jens W
ollenschläger (Tübingen, Stiftskirche)

Vierne, Falcinelli, Dupré (Cortège et Litanie)
€ 10,-

St. Petri

Sonnabend, 7. August
18:10 Uhr

Claus Bantzer (Ham
burg)

Scheidt, Bruhns, Bach, Bantzer (Im
pressionen über M

otive des Coester-Fensters St. Nikolai, Uraufführung)
€ 10,-

St. N
ikolai

Sonnabend, 7. August 
20:00 Uhr

Orgelfeierstunde: Peter Kofler (M
ünchen, St. M

ichael)
Bach, Couperin; Brahm

s, M
essiaen, W

idor (aus der 5. Sym
phonie)

St. M
arien

Sonntag, 8. August
18:00 Uhr

M
agdalena Oliferko (Bern, Johanneskirche)

Sw
eelinck, Frescobaldi, de Arauxo, M

uffat, Bruhns, Bach (BW
V 593+543), M

endelssohn (op. 65, 3)
€ 10,-

St. Katharinen

Dienstag, 10. August
20:00 Uhr

Suzanne Z’Graggen (Luzern, Hochschule/Jesuitenkirche)
W

erke von Drischner (Nordische Toccata g-M
oll), Eftestøl, Sløgedal

€ 10,-
St. Jacobi

M
ittw

och, 11. August
19:00 Uhr

W
olfgang Zerer (Ham

burg, Hochschule für M
usik und Theater)

Bach, M
uffat, M

essiaen, Franck (Grande Pièce Sym
phonique op. 17)         

€ 10,-
St. M

ichaelis

Freitag, 13. August
18:30 Uhr

Stefan Schm
idt (W

ürzburg, Dom
)

Bach und Dupré (M
arienvesper; m

it M
itgliedern des Ham

burger Bachchores St. Petri)
€ 10,-

St. Petri

Sonnabend, 14. August
18:10 Uhr

Julia Götting (Ham
burg, Ansgarkirche)

Bruhns, Buxtehude, Bach (Triosonate d-M
oll BW

V 527)
€ 10,-

St. N
ikolai

Sonnabend, 14. August 
20:00 Uhr

Orgelfeierstunde: Thom
as Ospital (Paris, Saint-Eustache)

Bach, Vierne, Alain, Im
provisation

St. M
arien

Sonntag, 15. August
18:00 Uhr

Andreas Fischer (Ham
burg, Hauptkirche St. Katharinen)

Sw
eelinck, F. Couperin, Bach (BW

V 562), David („Es ist ein Schnitter“)

Eintritt 
frei

Eintritt 
frei

Eintritt 
frei

Eintritt 
frei



Sonntag, 15. August
18:00 Uhr

Andreas Fischer (Ham
burg, Hauptkirche St. Katharinen)

Sw
eelinck, F. Couperin, Bach (BW

V 562), David („Es ist ein Schnitter“)
€ 10,-

St. Katharinen

Dienstag, 17. August
20:00 Uhr

Albrecht Koch (Freiberg, Dom
)

W
erke von Bach, Buxtehude (Te Deum

 laudam
us), Reger

€ 10,-
St. Jacobi

M
ittw

och, 18. August
19:00 Uhr

M
ona Rozdestvenskyte (Brem

en, St. Johann)
M

ozart, Sw
eelinck, Bach, Rheinberger, Saint-Saëns, Reger (Fantasie über den Nam

en B-A-C-H op. 46)
€ 10,-

St. M
ichaelis

Freitag, 20. August
18:30 Uhr

Hanne Kuhlm
ann (Kopenhagen, Dom

kirche)
Saint-Saëns, Hakim

, Dupré (2. Sym
phonie)

€ 10,-
St. Petri

Sonnabend, 21. August
18:10 Uhr

M
ari Fukum

oto (W
eim

ar, Hochschule für M
usik)

Frescobaldi, Kerll, J.S. Bach, CPE Bach, M
üthel, Beethoven

€ 10,-
St. N

ikolai

Sonnabend, 21. August 
20:00 Uhr

Orgelfeierstunde: Jean Pierre Lecaudey (Avignon, Konservatorium
)

Grigny, Bach, Alain, Duru#é, M
essiaen (Dieu parm

i nous)
St. M

arien

Sonntag, 22. August
18:00 Uhr

Jean-Claude Zehnder (Basel)
Sw

eelinck, Byrd, L. Couperin, Reincken, Böhm
, Bach (BW

V 565)
€ 10,-

St. Katharinen

Dienstag, 24. August
20:00 Uhr

Bine Katrine Bryndorf (Hillerød, Schloss Frederiksborg)
W

erke von Bach, Praetorius, Radulescu (M
adrigali)

€ 10,-
St. Jacobi

M
ittw

och, 25. August
19:00 Uhr

Peter van der Velde (Antw
erpen, Kathedrale)

CPE Bach, Bach (Präludium
 und Fuge e-M

oll BW
V 548), Naji Hakim

, Saint-Saëns, Dupré
€ 10,-

St. M
ichaelis

Freitag, 27. August
18:30 Uhr

Thom
as Dahl (Ham

burg, Hauptkirche St. Petri)
Bach, Guilm

ant, Dupré (Sym
phonie-Passion)

€ 10,-
St. Petri

Sonnabend, 28. August
18:10 Uhr

Paul Fasang (N
orderstedt)

Bach (Goldberg-Variationen BW
V 988)

€ 10,-
St. N

ikolai

Dienstag, 31. August
20:00 Uhr

M
artin Schm

eding (Leipzig, Hochschule für M
usik und Theater)

W
erke von Bach (Präludium

 und Fuge G-Dur BW
V 550), Eben, Szathm

áry 
€ 10,-

St. Jacobi

Sonnabend, 28. August 
20:00 Uhr

Orgelfeierstunde: Christoph Schoener (Ham
burg)

M
ozart, Liszt, Brahm

s (Haydn-Variationen)
St. M

arien

Sonntag, 29. August
18:00 Uhr

Frank Danksagm
üller (Lübeck, M

usikhochschule Lübeck)
Sw

eelinck, Byrd, Scheidt, Buxtehude, Ligeti, Danksagm
üller

€ 10,-
St. Katharinen

M
ittw

och, 1. Septem
ber

19:00 Uhr
Jörg Endebrock (Ham

burg, Hauptkirche St. M
ichaelis)

André Raison, Bach, W
idor (Sym

phonie für Orgel Nr. 6 g-M
oll op. 42, 2)

€ 10,-
St. M

ichaelis

Sonnabend, 11. Septem
ber

18:10 Uhr
Hans-Jürgen W

ulf (Ham
burg)

Bach, Höller (Choralpassacaglia über „Die Sonn hat sich m
it ihrem

 Glanz gew
endet“), W

alcha, Peeters
€ 10,-

St. N
ikolai

Sonnabend, 4. Septem
ber

18:10 Uhr
M

atthias Hoffm
ann-Borggrefe (Ham

burg, Hauptkirche St. N
ikolai)

Bach (Triosonate e-M
oll BW

V 528), M
endelssohn, Brahm

s
€ 10,-

St. N
ikolai

Sonnabend, 4. Septem
ber

20:00 Uhr
Orgelfeierstunde: Eberhard Lauer (Ham

burg, St M
arien-Dom

)
Franck, Duru#é, Dupré (Sym

phonie-Passion)
St. M

arien

Sonntag, 12. Septem
ber 

18:00 Uhr
Abschluss des Ham

burger Orgelsom
m

ers am
 Tag der Orgel: N

orddeutsche Orgelkunst
Organisten der Ham

burger Hauptkirchen und des M
ariendom

s
€ 10,-

St. Jacobi

Eintritt 
frei

Eintritt 
frei

Eintritt 
frei
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Sehr geehrte Orgelfreunde,
nach m

onatelanger Zw
angspause sind 

es die Orgelkonzerte, m
it denen unser 

Konzertleben w
ieder Fahrt aufnim

m
t. 

W
ir freuen uns, Ihnen auch in diesem

 
Jahr ein breites Angebot von W

erken 
zw

ischen Frührenaissance und zeitge-
nössischen Kom

positionen zu präsen-
tieren. Zw

ei prägende „Organistenm
a-

cher“ bilden hierbei den Rahm
en: Zum

 
einen gedenken w

ir des 400. Todesta-
ges von Jan Pieterszoon Sw

eelinck. 
Die Hochblüte norddeutscher Orgel-
m

usik im
 17. Jahrhundert ist ohne 

seinen Ein#uss nicht vorstellbar, denn m
ehrere Generationen Ham

burger 
Organisten studierten bei ihm

 in Am
sterdam

. Des W
eiteren erinnern w

ir 
an M

arcel Dupré, dessen 50. Todestag in dieses Jahr fällt. Er hatte für 
Frankreich und den anglo-am

erikanischen Raum
 eine w

eitreichende und 
nachhaltige Bedeutung: Seine Im

provisationskunst w
ar legendär, viele 

seiner Kom
positionen w

urden zu Klassikern des Repertoires; Dupré w
ar 

zudem
 Lehrer von Größen w

ie Olivier M
essiaen, Jean Guillou oder auch 

dem
 Deutschen M

ichael Schneider. 

An fast allen Abenden der W
oche können Sie sich an den charaktervollen 

Instrum
enten der Ham

burger Hauptkirchen und des M
ariendom

s erfreuen 
– ob Sie Orgelm

usik (noch) kam
m

erm
usikalisch im

 Baptisterium
 von St. Ni-

kolai erleben w
ollen oder auf der sym

phonischen Orgelanlage im
 M

ichel, 
ob Sie die beiden berühm

ten Stilorgeln in St. Jacobi und Katharinen hören 
m

öchten oder die beiden großen Zeugnisse Rudolf von Beckeraths im
 M

a-
riendom

 und in St. Petri. Den Rahm
en der einzelnen Zyklen bilden zw

ei Ge-
m

einschaftskonzerte: W
ir eröffnen den Ham

burger Orgelsom
m

er in St. Petri 
m

it einem
 Program

m
 aus europäischer Orgelm

usik, passend zur Fußball-EM
 

und so rechtzeitig, dass Sie es problem
los von der Kirche nach Hause oder 

zum
 Public View

ing für das Spiel Türkei – Italien schaffen (beide Länder sind 
in unserem

 Konzertprogram
m

 nicht vertreten). Zw
ischen den Orgelstücken 

w
erden sich die sechs Organisten in unterschiedlichen Paarungen unter-

halten, so dass Sie Interessantes über unsere m
usikalische Planung nach 

der Pandem
ie erfahren können. Der Abschluss des Orgelsom

m
ers w

ird in 
diesem

 Jahr in St. Jacobi m
it „Norddeutscher Orgelkunst“ begangen. Der 

12. Septem
ber ist gleichzeitig der deutsche Orgeltag – natürlich soll hier 

das Instrum
ent des Jahres noch einm

al besonders glänzen.

Lassen Sie sich herzlich zum
 m

usikalischen Reichtum
 des Ham

burger Or-
gelsom

m
ers einladen; aktuellste Inform

ationen !nden Sie ab diesem
 Jahr 

auch unter w
w

w.ham
burger-orgelsom

m
er.de.

Im
 Nam

en aller Kollegen
Thom

as Dahl, Hauptkirche St. Petri


